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Krcis⸗Blatt 
den Danziger Areis, 


N 40. Danzig, den 2. Oktober. 2858. 


. — 


Amtlchier Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Unter Bezugnahme auf die Inſtruction über die Veranlagung der Claſſenſteuer vom 8. 
Mai 1851, (Amtsblatt pro 1851, S. 139.) werden die Ortsbehoͤrden des Kreiſes veranlaßt, in 
Gemeinſchaft mit den Ortseinſchaͤtzungs-Commiſſionen die Claſſenſteuer-Rollen pro 1859 anzufer⸗ 
tigen und mir dieſe demnächſt in duplo an den nachfolgenden Terminen entweder perſönlich oder 
dürch zuverlaͤſſige Stellvertreter bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung oder Anfertigung auf 
Koſten der Säumigen zu übergeben, um alle erforderliche Auskunft ſogleich zu ertheilen. 
Die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben 
A. bis incl. E. am 16. k. Mts., 


Sr imm is,, 

: K. » » M. * 19. * * 
N. und . 
FEM TT 
S, a „ 22. » 
T. bis incl. W. „ 23. „ > 
2 „ 25. „ „ 


Zu den Rollen dürfen bei Vermeidung der Richtannahme nur die höheren Orts vorgeſchrie⸗ 
benen neuen Druckformulare, welche von dem Buchdrucker Schroth hieſelbſt (Frauengaſſe) zu ent⸗ 
nehmen ſind, verwendet werden. Da die Anordnung dieſes neuen Formulars Seitens der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung erfolgt iſt, um eine klarere Einſicht, wie bisher, in die Verhaͤltniſſe der Steuer⸗ 
pflichtigen zu erlangen, ſo erwarte ich bei Vermeidung der Rückſendung der Rollen, event. der 
Vervollſtaͤndigung derſelben an Ort und Stelle auf Koſten der betreffenden Ortsbehoͤrden die 
genaue Ausfüllung ſämmtlicher Rubriken, wobei ich namentlich auf die Rubrik 42. aufmerk⸗ 
ſam mache, worin nur ſolche Schulden aufzunehmen, welche durch Documente oder Zinsquittungen 
der Einſchätzungscommiſſion ſpeciell nachgewiefen find, fo daß die Namen der Glaͤubiger in der 
Rolle angegeben werden koͤnnen und zu Rubrik 34. bemerke, daß die Größe des Grundbeſitzes (bei 
Paͤchtern die Größe des Pachtlandes) nach magdeburgiſchem Maaß anzugeben iſt. f 
\ Was die Aufnahme des Perſonenbeſtandes betrifft, der in dieſem Jahre wegen ſeiner Un⸗ 
richtigkeit, wie den betreffenden Ortsbehoͤrden bekannt iſt, zu mehrfachen Eroͤrterungen Veranlaſſung 
gegeben hat, ſo ſind auch diejenigen Perſonen noch in die Rolle aufzunehmen, von welchen (wie 
bei dem Geſinde) ein baldiger Wechſel des Aufenthaltsorts zwar zu erwarten, aber noch nicht 
erfolgt iſt. Im übrigen ſind ſämmtliche Einwohner der Ortſchaft, alſo auch die einkommen⸗ 
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ſteuerpflichtigen, aufzunehmen, und Diejenigen, welche ihrer Arbeit, ihres Geſchaͤfts wegen, oder 
aus anderen Gründen zur Zeit vom Orte abweſend ſind; ferner die ſteuerfreien Perſonen, wohin 
auch die Land- und Orts⸗Armen gehören. wenn von ihnen in der Nolle ausdrücklich beſchel⸗ 
nigt wird, daß ſie aus öffentlichen Fonds eine fortlaufende Unterſtützung beziehen. 

Ich erwarte hienach, daß die Seelenzahl, welche durch die Steuerrolle nachgewieſen, mit der 
bei der bevorſtehenden Volkszaͤhlung zu ermittelnden vollſtaͤndig übereinſtimmen wird. 

Wo ſich die Seelenzahl gegen die Rolle pro 1858 vermindert haben ſollte, da iſt bei 
Ueberreichung der Rolle ſpeciell Auskunft über die Veranlaſſung zu ertheilen. Soviel von der 
Aufnahme des Perſonenſtandes. 

Was nun das Einſchätzungsgeſchäft ſelbſt betrifft, ſo iſt zunaͤchſt mit der Wahl der 
Einſchaͤtungs⸗Commiſſiou, welche in Gemeinden unter 3000 Seclen aus 3, in Gemeinden über 
3000 aus 6 moͤglichſt aus den verſchiedenen Claſſen der Stuerpflichtigen zu nehmenden Mitglie⸗ 
dern zuſammen zu ſetzen, in den adeligen Gütern Seitens der Polizeiobrigkeiten, oder deren Stelle“ 
vertreter und in den Gemeinden Seitens der Dorfgerichte, zu beginnen und demnaͤchſt an die 
Einſchaͤtzung der Steuerpflichtigen in Rubrick 32 (Rubrik 31 iſt fuͤr den Steuerſatz pro 1858 
beſtimmt) zu gehen, wobei gleichzeitig die Landarmenbeitraͤge in Rubrik 33 mit 3 Sgr. pro Thlk, 
Jahresſteuer und unter Ausſchluß der Geiſtlichen, Lehrer und ackiven Militairperſonen aufzunehmen ſind, 

Ermäßigungen der Steuerſaͤtze dürfen nur da vorgenommen werden, wo ſeit der vorjaͤhrigeh 
Veranlagung die Verhaͤltniſſe eines Steueerpflichtigen ſich erheblich verſchlechtert haben, dann find 
aber auch die Grunde ganz ſpeciell anzugeben. | 

Bei denjenigen Perſonen, welchen in dieſem Jahre im Wege der Neclamation eine Er 
mäßigung zu Theil geworden iſt, find, wenn fonſt nicht eine Wiedererhoͤhung gerechtfertigt 
erſcheint, die ermaͤßigten Steuerſaͤtze einzufchägen, dann aber unter den Bemerkungen die No. der 
Regierungsverfüͤgung anzugeben, ebenſo find bei den freigelaſſenen Militair-Invaliden die Einkom⸗ 
mensverhaͤltniſſe genau anzugeben, da hievon die fernere Freilaſſung bedingt wird. 

Daß die Rollen reinlich und deutlich zu ſchreiben, auf jeder Seite aufzurechnen und die 
Reſultate auf der letzten Seite zu recapituliren ſind, ſetze ich als bekannt voraus. Schließlich 
bemerke ich noch, Behufs Beachtung für die Einſchaͤtzungscommiſſionen, daß nach Anſicht det 
Königl. Regierung die Veranlagung der Grundbeſitzer noch faſt durchgängig nicht als eine Dil 
Ertragsverhaͤltniſſen angemeſſen erachtet werden kann; wenn vielfach ſelbſt in ſchlechten Theilen 
des Kreiſes Pachtvertraͤge zu 200 bis 300 Rtl. pro Hufe abgeſchloſſen ſind, ſo kann doch ei 
ſolcher Betrag fuͤr die Eigenthümer nicht als magßgebend gelten, da dem Beſitzer außer demjeni⸗ 
gen Betrage, der ihm als Verpaͤchter zufallen wurde, auch derjenige Betrag bei der Be ſteuerung 
in Anrechnung zu bringen iſt, welchen er feiner eigenen Betriebſamkeit als Gewerbsgewinn bet 
dankt. Handwerker find bisher faſt durchgängig zur I. Hauptelaſſe veranlagt geweſen, während 
ſolche nur dann dahin gehören, wenn fie unſelböſtſtaͤndig find, d. h. zu ihrem Gewerbe noch Tage 
loͤhnerarbeit verrichten müffen, in dieſem Falle find ſolche je nach Umftänden zur 2. und 8. Stile 
zu veranlagen. Fur jetzt ſind zwar die betreffenden Perſonen noch meiſtens in der erſten Haupf⸗ F 
klaſſe verblieben, werden für Die Folge jedoch nach den geſetzlichen Beſtimmungen (efr. § 7. de 
Klaſſenſteuer-Geſetzes vom 1. Mai 1851 und § 5. sub 6. der Eingangs gedachten Inſtruction) 
entſprechend erhoͤht werden. i i ; 1 
eue Dei Dienſtboten find die Lohnſätze in Rubrik 41 der Rolle genau anzugeben, da nur ſolcht 
welche die gewoͤhnlichen Betraͤge erhalten, zur Kopfſteuer (monatlich 1 Sgr. 3 Pf.) herangezogel, 
männliche Dienſtboten aber, die über 25 Thlr. nebſt freier Wohnung und Bekoͤſtigung erhalte, 
oder weibliches Geſinde, welches über 20 Thlr. unter gleichen Bedingungen bezieht, zur Unter 
ſtufe b. der erſten Steuerſtufe eingeſchaͤtzt werden ſollen. 5 a 

Danzig, den 28. September 1858. a 
No. 39. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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2. Die nachſtehenden Veteranen, und zwar: 1 f f 
Gottfried Ehrlichmann in Heubude, George Dehnke in Klempin, Friedrich Wilhelm Trüpner 
in Ohra, Michael Schipper in Kl. Walddorf, Michael Schoſſ in St. Albrechter Pfarrdorf, 
Heinrich Volkmann in Weſſlinken, Michael Idem in Vorwerk Mühlbanz, Chriſtian Richter 
in Schoͤnwarling, Chriſtian Faͤhrmann in Kl. Plehnendorf, Johann Wroblewski in Einlage, 
Martin Schulz in Prangſchin, Anton Eyke in Fiſcherbabke, Mathias Makowski in Gr. 
Golmkau, Johann Riſto in Zigankenbergerfeld, Michael Balzer in Prauſt, Valentin Engler 
in Weſſlinken, Martin Rheinbrecht in Krakau, Johann Dehnke iu Hohenſtein, Johann Pa⸗ 

welski in Pietzkendorf, Salomon Krieſel in Shönwarling, Joſ. Konrad Fuͤrſt in Roſenberg, 
Chriſtian Drews in Braunsdorf, Mathias Jannitzki in Muͤhlbanz, Johann Schlicht in Braunsdorf, 
Johann Krajewski in Mahlin, Ephraim Janſon in Stutthof, Fried. Wilhelm Werwein in Ohra, 
Anton Alex in Langenau, Mathias Ordowski in Gr. Bohlkau, Jakob Karmierski in Liſſau, 
David Malker (alias Mater) in Letzkauerweide, Chriſtian Kaſchner in Gr. Sukcezin, Anton Rexin 
in Langenau, Jacob Klingenberg in Stutthof, Gottfried Deya in Kladau, Martin Treder in 
Jenkau, Martin Malleis in Prauſt, Johann Nitz in Gr. Kleſchkau, Johann Neumann in 
Hohenſtein, Jakob Kowalski in Gr. Trampken, 

ſollen am Geburtstage Sr. Majeſtät des Koͤnigs den 15. October c. aus Kreiscommunal-Fonds 

mit einem Feſtgeſchenk bedacht werden, welches fur die zwanzig zuerſt Genannten je 6 rtl. und 

fuͤr die letzten zwanzig die Haͤlfte betragen wird. Die Ortsbehoͤrden werden veranlaßt, die ge⸗ 

nannten Veteranen in Kenntniß zu ſetzen und ſie mit einer Legitimation verſehen, am vorbezeich⸗ 

neten Tage Vormittags 10 Uhr auf das hieſige Landſchafts-Gebaͤude (in der Langgaſſe) zu ſenden. 
Danzig, den 28. September 1858. a 

No. 11137. Der Landrat) von Brauchitſch 


Bee u 
3. Die Ortsbehoͤrden werden veranlaßt, den Einwohnern ihrer Ortſchaften, namentlich 
denjenigen, welche das Hauſirgewerbe bisher betrieben haben, mit Bezug auf $ 10. des Hauſir⸗ 
Regulativs vom 28. April 1824 bekannt zu machen, daß der Neubeginn oder die Forzſetzung des 
genannten Gewerbes für das nächſte Jahr, wenn ſolches beabſichtigt werde, ſofort bei der Orts⸗ 
behörde anzumelden fei. Die Letzteren haben demnaͤchſt die Antraͤge dieſer Perſonen zu Protokoll 
zu nehmen, die Gegenftände des Handels, ſowie die Transportmitel, ferner die Nummer und den 
Steuerſatz des bisherigen Gewerbeſcheins, Falls ein ſolcher gelöfet geweſen, und das Signalement 
derſelben, namentlich: a 5 
1. Vaterland, 2. Geburts-, 3. Wohn-Ort, 4. Alter, 5. Religion, 6. Größe, 7. Haare, 
8. Stirn, 9. Augenbraunen, 10. Augen, 11. Naſe, 12. Mund, 13. Bart, 14. Kinn, 
15. Geſicht, 16. Geſichtsfarbe, 17. Statur, 18. Beſondere Kennzeichen, . 
darin aufzunehmen und die Verhandlungen mit der Verſicherung, daß Antragſteller als: Perſonen 
von gutem Rufe und unbeſcholtenen Sitten nach vorgaͤngiger genauer Erkundigung bekannt ge⸗ 
worden, mit einer auffallenden und ekelhaften Krankheit oder einem dergleichen Gebrechen zur Zeit 
nicht behaftet ſeinen, auch am Orte ihren feſten Wohnſitz haben, woſelbſt fie alle Abgaben ent⸗ 
richten, an die vorgeſetzte Polizeibehoͤrde, foweit fie nicht ſelbſt die Polizeiobrigkeit ſind, einzu⸗ 
ſenden. Von dieſen erwarte ich die Einreichung der von ihnen noch zu beſcheinigenden Anträge 
an mich fpäteftens bis zum 20. October. Vacatanzeigen bedarf es ſelbſtverſtaͤndlich nicht. Den 
Antragſtellern iſt übrigens ausdruͤcklich zu eröffnen, daß die Hauſir⸗Gewerbeſteuer für das ganze 
Jahr bei Aushaͤndigung des Gewerbeſcheins ſofort zu entrichten ſei, damit nicht, wie dies im 
laufenden Jahre oft vorgekommen, die Gewerbeſcheine uneingeloͤſet bleiben. 
Danzig, den 27. September 1858. g a 
No. 11587, Der Landrath von Brauchitſch. 
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A. In der Nacht vom 27. auf den 28. v. M. ſind dem Kruͤger Wilhelm Lietzau in 
Gr. Golmkau 2 Pferde nebſt vollſtaͤndigem Geſchirr und ein braun angeſtrichener Kaſtenwagen 
aus dem Gaſtſtalle geſtohlen worden und ſind die Thaͤter ungeachtet der bisherigen Recherchen 
nicht ermittelt worden. 

Indem ich unten die Signalements der geſtohlenen Pferde folgen laſſe, fordere ich ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei-Behoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes auf, nach den Pferden Nachforſchungen zu 
halten und mir, im Falle uͤber dieſelben etwas bekannt wird, die Anzeige zu machen. t 

Die Abzeichen der Pferde waren folgende: 

a, e 8 4 Sale 155 15 der Stirn ein kleiner weißer Stern, der rechte 
interfuß am Feſſelgelenk bis zum Hufe weiß und das Hintertheil des ) 
beim Gehen daher fehr ſchwankend. ; = 2 na ſchwach, 
b, Schwarzer Wallach, 9 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ohne farbiges Abzei 
mit dem Zeichen des Koͤniglichen Geſtuͤts zu Mie 1 5 ee e 
Danzig, den 28. September 1858. 
No, 11337. Der Landrath v. Brauchitſch. 


5˙ An Militair⸗Fourageverguͤtung pro April bis inc. Juni d. J. find durch Verfuͤgung der 
Königlichen Intendantur 1. Armee⸗Corps vom 14. d. M., No. 8237 folgende Betraͤge angewieſen 
und von den Ortsbehoͤrden von der hieſigen Kreiskaſſe des Baldigſten abzuholen: 
Gr. Golmkau 2 rel. 7 ſgr. 10 pf., Lagſchau 11 rtl. 3 gr. 8 pf., Sobbowitz 6 rtl. 14 for. 
4 pf., Gr. Kleſchkau 14 rtl. 3 ſgr. 1 pf., Kladau 2 rtl. 16 far. 4 pf., Prauſt 1 rtl. 
14 fgr. 6 pf., Gr. Trampken 2 rtl. 19 for. 5 pf. 
Danzig, den 21. September 1858. 
No. 663. f Der Landrath von Brauchitſch. 


6. In Gemaͤßheit der 88 64. und 65. der Verordnung uͤber die Einführung des mündli 

und oͤffentlichen Verfahrens mit Geſchwornen in nter cee AN oe 1849, ff 

die Urliſte der zu Geſchwornen Berufenen des hieſigen Kreiſes pro 1859 angelegt, und kann im 

Kreisamte während des 4., 5. und 6. Oktober c. eingeſehen werden. 0 £ | 
Derjenige, welcher glaubt in dieſer Lifte ohne Grund übergangen oder ohne Beruͤckſichtigung 

des Befreiungsgrundes eingetragen zu ſein, kann bis zum 6. Oktober e. ſeine Einwendungen hier 


anmelden. a N 
Danzig, den 28. September 1858. \ h | 


Ro. 11559. Der Landrath von Brauchitſch. | 
7. Der Aufenthalt des Arbeiters Auguſt Jacubowski, welcher von Martini 1849 bis zum 


Sehe 07 dei 9 6 hat, ſoll ermittelt werden. N 

i ie Ortsbehoͤrden des Kreiſes, in deren Amtsbezirk ſich der p. Jacubowski an 0 

ich auf, mir denſelben ſofort herzuſtellen. e fhaͤlt, fordere 
Danzig, den 17. September 1858. 

No. 8477, ; Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Die Nutzung der Jagd auf der Feldmark des Dorfes Roſenber iſt vom 1. Oktober e. 

ab auf 3 Jahre an den Hofbeſitzer Adolph Ohl daſelbſt verpachtet. ; 5 
Danzig, den 21. September 1858. 5 

No. 907. Der Landrath von Brauchitſch. 
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9. Die Jagd auf der Feldmark des Dorfes Zigankenberg iſt vom 6. September d. J. 
bis dahin 1861 an den Wagenfabrikanten Hybeneth hierſelbſt verpachtet. 


Danzig, den 14. September 1858. 5 
No. 319g. Der Landrath v. Brauchitſch. 


10. Der Hofbeſitzer Ebert in Saspe iſt zum Schulzen dieſer Ortſchaft ernannt und von mir 
als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 19. September 1858. 
No. 10797, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
1 Den beurlaubten Mannſchaften des 1. Bataillons (Danzig) 5. Landwehr⸗Regiments wird 
nachſtehender Controll-Verſammlungsplan mit dem Bemerken in Kenntniß gebracht, daß Verſaͤum⸗ 
niß der Controllʒ-Verſammlung ſtets nach den militairiſchen Geſetzen beſtraft wird, ſelbſt wenn 
auch der Betreffende wegen eben erfolgten Anzugs oder Nichtermitfelung feiner Wohnung keine 
beſondere Ordre hierzu erhalten haben follte. 
. a. 3. Compagnie. 
Montag, den 18. October, Morgens 8 Uhr, in Stutthof, 
Dienſtag, den 19. October, Morgens 9 Uhr, in Schoͤnbaum, 
Mittwoch, den 20. October, Morgens 8 Uhr, in Gr. Zunder, 
Donnerſtag, den 21. October, Morgens 8 Uhr, in Prauſt, 
Freitag, den 22. October, Morgens 9 Uhr, in Sobbowitz, 
Sonnabend, den 23. October, 9 Uhr Morgens, in Hohenſtein. 
b. 2. Compagnie. 
Montag, den 8. November, Morgens 9 Uhr, in Karczemken, 
Dienſtag, den 9. Rovember, Morgens 9 Uhr, in Oliva. 
e, 1. Compagnie. 
Freitag, den 12. November, Morgens 9 Uhr, in Neufähr, 
Danzig, den 20. September 1858. 
Der Major und Kommandeur des 1. Bataillons (Danzig) 5. Landwehr-Regiments. 


12. Die in der Altſtadt Danzigs am Radaunenfluſſe belegene große Stadtmühle 
mit neun Mahlgaͤngen nebſt Graupengang auf der Suͤdſeite und mit acht auf amerikaniſche Art 
eingerichteten Mahlgaͤngen, nebſt einem Maſchinengange auf der Nordfeite, ſoll mit den dazu 
gehörigen Wohn- und Wirthfchafts-Gebäuden und Höfen in einem 5 8 
Sonnabend, den 9. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrat) und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations-Termin, 
vom 1. April 1859 ab auf 12 oder 15 Jahre in Pacht ausgeboten werden. i 
Die Bedingungen ſind in unſerm III. rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 6. September 1858. Der Magiſtrat. 


13. Die in der Altſtadt Danzigs am Radaunen-Fluſſe belegene ſogenannte 

f N Weizen: Mühle 
aus vier Mahlgaͤngen beſtehend, ſoll in einem 

i Sonnabend, den 9. October c., Vormittags 11 Uhr, 

Im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations⸗Termin, 
vom 1. April 1859 ab auf 12 oder 15 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Die Bedingungen find in unſerem III. -rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗Bureau einzusehen. 

Danzig, den 4. September 1858. Der Magiſtrat. 
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14. Zur Verpachtung von 4 Stücken des Eulenbruchs bei Heubude 
No. III. 7 Morgen 90 [J-Ruthen 
„ IV. 10 205557098 219 
„„ s don 165 » 
„ VI. 6 do. 165 » 
zufammen 33 Morgen 130 [J-Ruthen Preußiſch, 
auf zwölf Jahre, ſteht ein Lieitations-Termin 
Mittwoch, den 27. October c., Vormittags 11 Uhr, 
im Rath hauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. s 
Dem Paͤchter wird der zum Verbeſſern des Landes nothwendige Sand moͤglichſt in der Nähe 
angewieſen werden. 
Danzig, den 23. September 1858. Der Magiſtrat. 
15. Der nachfolgend näher bezeichnete Tageloͤhner Jacob Lademann, welcher des Diebſtabls 


dringend verdaͤchtig iſt, hat ſich aus ſeinem bisherigen Aufenthaltsort Ohra heimlich entfernt und 
ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Ort des Lademann Kenntuiß hat, wird 


aufgefordert, davon unverzüglich bei dem naͤchſten Gericht oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen 
und dieſe Behoͤrden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben 
und denſelben im Betretungsfalle an das Koͤnigl. Stadt: und Kreis-⸗Gericht hierſelbſt gegen 
Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſteu abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 21. September 1858. 2 
Der Staagts-Anwalt. > 
Beſchreibung der Perſon: 


Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haar: dunkelblond, Naſe: krumm, Bart: dünnen Kinn u. Schnurr⸗ 


bart von heller Farbe, Geſichtsbildung: laͤnglich, Geſichtsfarbe: bleich. 
Perſönliche Verhältniſſe: 
© Gewerbe: Tageloͤhner, Sprache: deutſch, Geburtsort: Jenkau, Fruͤherer Aufenthaltsort: 
ra. 
5 Bekleidung: 8 . 
Jacke: blaue Neſſeljacke mit gruͤnen Punkten, Hoſen: grau leinene, Stiefeln: lederne Halbſtiefel, 


16. Der Dienſtjunge Johann Schadowski, 21 Jahre alt, aus Ohra geboren, von kleiner 
Statur, mit blauen Augen, dunkelblonden Haaren. welcher ſich einiger Diebſtaͤhle verdächtigt 
gemacht hat, iſt aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Johann Doͤthlaff in Gr. Plehnendorf am 
5. d. M. heimlich entwichen und hat ſein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Die Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Scha⸗ 


in ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern 
zu laſſen. . f 


Danzig, den 19. September 1858. 5 
a Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


Nicht amtlicher Theil. f 


Der landwirthschaiti. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 7. October, um 3 Uhr Nachmittags. 


Dem Vereine wird das Resultat über den Fohlen-Ankauf in Litthauen bekannt 4 


gemacht und mit den Herren Actionairen soll darnach gleieh verrechnet werden. 
5 Der Vorstand. 
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18. Auction zu Lichtkampe (Stutthof). pt 
Mittwoch, den 13. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, werde ich mit obervormundſchaftlicher 
een das zur Hofbeſitzer Hoͤnkeſchen Nachlaßmaſſe gehörige todte und lebende Inbentar, 
eſtehend in: a 
5 = Arbeitspferden, 1 Jaͤhrling, 3 Fohlen, 4 Kühen, 2 Kaͤlbern, 5 Schweinen, 1 Spatzierwagen 
2 Arbeitswagen, 1 Kinderwagen, 1 Jagdſchlitten, 2 Holzſchlitten, mehreren Geſchirren, 
1 Landhaken, Eggen, 1 Pflug, Kleiderſpinden. 1 Wanduhr, Stühlen, Tiſchen, Bettgeſtellen und 
mehreren anderen Haus-, Kuͤchen- und Wirthſchaftsgeraͤthen ſowie mehrere Schocke Stroh, 
Vorklopf und eine Parthie Flachs, Are 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Hoͤnkeſchen Grundſtücke verkaufen. 
Stutthof, den 28. September 1858. a 
Peter Schoͤler, Vormund der Hoͤnkeſchen Minorennen. 


19. Eiſerne Oefen, Kochheerdplatten, Röhrplatten, luftdichte und ord. 
gußeiſerne Ofenthüren, meſſingne Röhrthüren, Roſtſtäbe, Ofenröhren, 
Ofendrath, Häckſelmeſſer, Borlegeblätter, Speicher⸗ u. Vorhänge⸗ 
fchlöffer, Sägen, Striegel u. Kardetſchen, ac. email. Kochgeſchirre, 
Halfter und Viehketten, Grapen nud Keſſelgrapen, ciferne geschmiedete 
platte und vierkantige Nägel, Pappnaͤgel, ſowie compl. Haus⸗ und Stuben⸗ 


thürbeſchläge, Laden⸗ und Fenſterbeſchläge empfehlen zu billigen Preiſen 
G. W. Nexin & Co., Glockenthor 130. 


20 10 Thaler Belohnung. 


Ueber die von mir als Vertreter der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft bewirkte 
Regulirung des durch Blitzſchlag an den Gebäuden des Hofbeſizers Hintz in Schönau am 6. 
September c. herbeigeführten Brandſchadens, ſind boͤswillige Geruͤchte verbreitet worden, wonach 
ich unter Anderem mit dem Brandbeſchaͤdigten in einen Handel um die Höhe der Entſchaͤdigungs— 
ſumme mich eingelaſſen haben ſoll. — Wer mir den Urheber dieſer verlaͤumderiſchen Luͤge zuerſt 
dergeſtalt mittheilt, daß ich ihn dafuͤr zur Beſtrafung ziehen kann, erhaͤlt obige Belohnung. 

Carl H. Zimmermann, 
Haupt⸗Agent 
der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


21. Holz⸗ und Galler⸗Auktion zu Siegeskranz. 
i (Kl.⸗Plehnendorf.) 
Donnerſtag, den 7. October 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich fuͤr Rechnung wen es 
angeht im Gaſthauſe zum Siegeskranz oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 große Bugger-Galler (leer), 
4 5 „ mit allem Beſatz, 
eine Perthie Schaaldielen, 10 bis 30 Fuß lang, f 
circa 20 000 Fuß 3= und: 4szöllige fichtene Gallerbohlen und 
eine Parthie Brennholz. 
; Der Zahlungstermin für bekannte Käufer wird bei der Auktion angezeigt. Unbekannte 
zahlen zur Stelle. J o b. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


. 
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22. Auction mit fetten Ochſen im Siegeskranz. 
Donnerſtag, den 7. October 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Gaſthauſe zum 
Siegeskranz oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


17 ſehr ſchöne fette Ochſen aus der Nehrung. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt. 
J o h. Jae. Wagener, Auktions⸗Commiſſarius. 
23. a Auction zu Gr. Walddorf. | 


Montag, den 11. October 1858, Vormittag 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 


im ehemaligen Buſenitzſchen Grundſtucke zu Gr. Walddorf öffentlich, an den Meiſtbietenden 
5 Jaͤhrlinge, 
4 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 3 beſchlagene Arbeitsſchlitten nebſt Zubehoͤr, 1 Land⸗ 
haken, 2 Pflüge, 4 eiſenz. und 2 hoͤlzerne Eggen, 2 Spatziergeſchirre, 2 Gefpann | 


verkaufen: 20 gute Milchkuͤhe, 10 Staͤrke, darunter Bullen, 7 ſtarke Arbeitspferde, 


lederne und 1 Geſpann halblederne Sielen, 1 Reit-, 3 Arbeitsſaͤttel, Milcheimer, 


Floten, Bütten, Balgen, Tonnen, Ketten, Trenſen, Harken, Forken, Spaten und 


mehreres zur Stallwirthſchaft gehoͤriges Geraͤth und Utenſilien. Ferner: 


1 großes Quantum vorzügliches Kuh⸗ und Pferde⸗Vorhen in Köpfen 


oder auch in Centner ausgewogen und 4 Morgen große Wrucken 
und Nüben im Felde. 


Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern vor der Auction angezeigt, Under 


kannte zahlen zur Stelle und duͤrfen fremde Gegenſtaͤnde ni cd £ eingebracht werden. 
J o h. Jac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


24. Hochſtaͤmmige Obſtbäume in ſehr guten Sorten, Weinreben. d. fruͤheſten 
Sorten; ſowie Weißdorn zu Hecken, 1—3“ h., a 1000 St. 5 rtl., empfiehlt mit dem 


Bemerken, daß das Pflanzen derſelben im Herbſt 6 viel beſſerer Auswahl und ſicherern 


Anwachſens als im Frühjahr, vorzuziehen iſt, 


25 E. A. Kleefeld, 


41. Brodbänkengaſſe 4., 
empfiehlt fein aufs vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager in 


Rock⸗ und Beinkleiderſtoffen, das Reueſte in- und auslaͤndiſcher Fabrikate, 
Pferdedecken und Eiſenbahn⸗Reiſedecken in den verſchiedenſten Größen, 
Boye, Flanelle, Moltons mit und ohne Köper, in weiß und couleurt, 
zu den billigſten aber feſten Preiſen. ö 
26. 1800 Stück 117“ Sleeperdieſen 9107 lang ſind Räumung halber billig zu haben 
0. 


Ohra an der alten Mottlau bei Albert Bobola & & 
a N (Grundſtuͤck des Herrn Meſeck.) 
27. Fichten Rundholz a Faden 3 rtl. empfiehlt Albert Bobola & Co. 


28. Capt. Sedergren it mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkorte angekommen 
und wird a 8 rtl. die Laſt, bei größeren Poſten noch billiger, verkauft. 


29. Noch 1—2 Penſionaire f. b. freier Benutzung 1 Fortepianos bill. Aufnahme Vorſt. Graben 59. 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr Manke, Schnelpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


Rohde, in Ohra Boltengang. 


